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I. Unterscheidung von Garantenstellung und Garantenpflicht 
1. Garantenstellung: Das besondere Rechtsverhältnis, in dem sich eine Person befindet. 
2. Garantenpflicht: Die aus diesem Rechtsverhältnis, also aus dieser Garantenstellung, folgende Pflicht zum Tätigwerden. Üblicher-

weise folgt aus einer Garantenstellung auch eine Garantenpflicht. Diese kann lediglich in Einzelfällen aufgrund besonderer Umstän-
de einmal ausscheiden. 

II. Einteilung der Garantenpflichten  
1. Schutzpflichten für bestimmte Rechtsgüter (Obhuts- oder Beschützergaranten): Eine bestimmte Person ist aufgrund besonderer tat-

sächlicher oder rechtlicher Bindungen zum Schutz eines bestimmten Rechtsguts verpflichtet, dem Gefahren von außen drohen. 
2. Überwachungspflichten aufgrund der Verantwortlichkeit für eine bestimmte Gefahrenquelle (Überwachungsgaranten): Eine be-

stimmte Person ist aufgrund einer tatsächlichen oder rechtlichen Verantwortungsübernahme für eine bestimmte Gefahrenquelle ver-
pflichtet, dafür zu sorgen, dass durch diese Gefahrenquelle keine Schädigungen anderer Rechtsgüter entstehen. 

III. Die einzelnen Schutzpflichten (Obhutsgaranten) 
1. Natürliche (familiäre) Verbundenheit: Schutzpflichten für Kinder, Eltern, sonstige Verwandte gerader Linie, Ehegatten (str.: Ge-

schwister, Verlobte); nicht: Freunde, Wohngemeinschaften. Entscheidend ist hier, dass es auf eine effektive Familiengemeinschaft, 
d.h. auf eine tatsächliche Nähebeziehung nicht ankommt. 

2. Enge Gemeinschaftsbeziehung: a) Lebensgemeinschaft (nichteheliche Lebensgemeinschaft; Wohngemeinschaften; Pflegever-
hältnis) b) Gefahrgemeinschaften (Expedition, Bergtour); erforderlich ist hier eine tatsächliche Nähebeziehung; abgelehnt wird die-
se Garantenstellung bei Zechkumpanen und gemeinsamem Drogenkonsum. 

3. Freiwillige Übernahme von Schutz oder Beistandspflichten (durch Vertrag, vertragsähnliches Verhältnis oder wenigstens fakti-
sche Übernahme). Begründung für diese Garantenpflicht ist die Schaffung eines dementsprechenden Vertrauensverhältnisses. Daher 
kann die freiwillige Übernahme auch nicht bei Gefahreintritt gekündigt werden. Maßgeblich ist ferner immer die tatsächliche Über-
nahme, nicht die Wirksamkeit des zivilrechtlichen Vertrages.  

4. Stellung als Amtsträger oder als Organ einer juristischen Person: Die Garantenpflicht richtet sich hier nach der Art der Dienst-
pflicht und dem jeweiligen Aufgabenbereich. So kommt den Polizeibeamten im Rahmen ihrer Dienstausübung in den Grenzen ihres 
örtlichen und sachlichen Verantwortungsbereiches die Pflicht zu, Straftaten anderer zu verhindern. 

IV. Die einzelnen Überwachungspflichten (Überwachungsgaranten) 
1. Pflichtwidriges gefährdendes Vorverhalten (Ingerenz): Jeder, der durch ein objektiv pflichtwidriges Verhalten die Gefahr eines 

Schadens für Rechtsgüter geschaffen hat, ist zur Abwendung des drohenden Erfolges und zu entsprechenden Rettungsmaßnahmen 
verpflichtet; h.M.: Notwendig ist dabei ein pflichtwidriges Verhalten, ein lediglich gefahrschaffendes Verhalten reicht nicht aus (vgl. 
hierzu Examinatorium AT – Arbeitsblatt Nr. 28). 

2. Pflicht zur Überwachung von Gefahrenquellen (Verkehrssicherungspflichten bei tatsächlicher oder rechtlicher Herrschaft über 
gefährliche Sachen): Wer eine Gefahrenquelle in Gang setzt oder die Herrschaft über einen Gefahrenbereich ausübt, der muss dafür 
Sorge tragen, dass hierdurch Rechtsgüter Dritter nicht geschädigt werden. Die Schaffung der Gefahrenquelle muss dabei nicht 
pflichtwidrig sein. 

3. Inverkehrbringen gefährlicher Produkte: Derjenige, der erlaubtermaßen Produkte in den Verkehr bringt, die auch bei bestim-
mungsgemäßer Verwendung aufgrund ihrer Beschaffenheit für den Verbraucher die Gefahr des Eintritts von Gesundheitsschäden 
zur Folge haben, ist dazu verpflichtet, schadensverhütende Maßnahmen (z.B. Rückrufaktionen) zu ergreifen. 

4. Beaufsichtigungspflichten: Pflicht, dafür zu sorgen, dass die beaufsichtigten Personen keine Schäden bei Dritten anrichten (z.B. El-
tern für ihre Kinder; Ärzte für die Insassen einer psychiatrischen Anstalt). 
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vollzugsbeamte (keine Pflicht zur Erstattung von Strafanzeigen); BGHSt 47, 224 – Schwebebahn (Garantenpflicht bei arbeitsteiligem Vorgehen); 
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Garantenpflichten beim Unterlassungsdelikt 
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